
 

ANHANG VIII 
KONFORMITÄT MIT DER BAUART 

(Modul C) 
1. Der Hersteller oder sein Bevollmächtigter stellt sicher und erklärt, dass die betreffenden Produkte 

der in der EG-Baumusterprüfbescheinigung beschriebenen Bauart entsprechen und die einschlägi-
gen Anforderungen dieser Verordnung erfüllen. Der Hersteller bringt an jedem Produkt die CE-
Kennzeichnung an und stellt eine schriftliche Konformitätserklärung aus (vgl. Anhang XV). 

2. Der Hersteller trifft alle erforderlichen Maßnahmen, damit der Fertigungsprozess die Überein-
stimmung der hergestellten Produkte mit der in der EG-Baumusterprüfbescheinigung beschriebe-
nen Bauart und mit den einschlägigen Anforderungen dieser Verordnung gewährleistet. 

3. Der Hersteller oder sein Bevollmächtigter bewahrt eine Kopie der Konformitätserklärung mindes-
tens zehn Jahre lang nach Herstellung des letzten Produkts auf. 
Sind weder der Hersteller noch sein Bevollmächtigter in Österreich, in einem anderen Mitglied-
staat der Europäischen Union, in einem anderen Vertragsstaat des Europäischen Wirtschaftsraums 
oder in einem anderen gleichgestellten Staat ansässig, so fällt diese Verpflichtung zur Bereithal-
tung der technischen Unterlagen der Person zu, die für das Inverkehrbringen des Produkts in Öster-
reich verantwortlich ist (vgl. Anhang XIII). 

4. Im Rahmen der Bewertung der Konformität mit den Anforderungen dieser Verordnung in Bezug 
auf die Abgasemissionen kann, wenn ein Hersteller nicht nach einem einschlägigen Qualitätssys-
tem gemäß Anhang XII arbeitet, eine vom Hersteller gewählte benannte Stelle in willkürlichen Ab-
ständen stichprobenartige Produktprüfungen durchführen oder durchführen lassen. Wird das Quali-
tätsniveau als unzureichend beurteilt oder scheint es erforderlich, die Richtigkeit der vom Herstel-
ler vorgelegten Angaben zu überprüfen, ist nach folgendem Verfahren vorzugehen: 
Ein Motor wird der Serie entnommen und der in Anhang I Teil B beschriebenen Prüfung unterzo-
gen. Die Prüfmotoren wurden den Angaben des Herstellers entsprechend ganz oder teilweise ein-
gefahren. Überschreiten die spezifischen Abgasemissionen des der Serie entnommenen Motors die 
Grenzwerte nach Anhang I Teil B, kann der Hersteller verlangen, dass an einer Stichprobe von 
Motoren, die aus der Serie entnommen werden und unter denen sich auch der zuerst entnommene 
Motor befindet, Messungen vorgenommen werden. Damit die Konformität dieser Motorenstich-
probe mit den Anforderungen dieser Verordnung gegeben ist, ist das in Anhang XVII beschriebene 
statistische Verfahren anzuwenden.  
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